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AOK Baden-Württemberg 

„Gesundheit ist nicht alles,  
  aber ohne Gesundheit  
  ist alles nichts.“ 

Arthur Schopenhauer 

Unser Ziel 
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Betriebsklima 

Demotivation Personalpolitik 

Verhalten der Mitarbeiter/-innen 
während/außerhalb der Arbeit 

Arbeitsabläufe  

Führungsstil Arbeitsinhalte 

Arbeitsplatz Konjunktur 

Arbeitsumgebung 

Was die Gesundheit gefährden kann 

27.11.2013 3 



AOK Baden-Württemberg 

• Pflichtleistung der gesetzlichen Krankenversicherung (§20a 

SGB V). 

• Umsetzung der arbeitsweltbezogenen Präventions- und 

Gesundheitsförderungsziele der GKV. 

• Über BGM werden präventionsferne Zielgruppen erreicht. 

• „Die Gesundheitskasse“ erlebbar machen. 

• bedarfsgerechte Maßnahmen für zufriedene Firmenkunden. 
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Unser Auftrag 
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Unser Rollenverständnis 

Impulsgeber und Initiator 

Konzeptentwickler und 

Berater 

Moderator 

Netzwerker 

Macher 
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Analyse der 
Ausgangslage 

Ziele und  

Maßnahmen- 

vorbereitung 

Gestaltung und 
Veränderung 

Überprüfung  

und 

 Evaluation 

27.11.2013 BGM - Bedeutungen und Erfahrungen l FB II.9.3 | Christian Konrad 6 

Unsere Umsetzung – strategisch und konzeptionell 

Kontinuierliche 

Erfolgskontrolle 

Bewertung der  

qualitativen und  

quantitativen Ergebnisse 

Laufende Verbesserung 

des Prozesses 
Prioritäten und Ziele 

Betriebsspezifische 

Vorgehens- und 

Maßnahmenplanung 
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Unsere Umsetzung 

nachhaltige Verankerung 

Voraussetzungen 

Mitarbeiterorientierung 

Strategie und Planung 

Ressourcen 

Führung 

Strukturen 

und 

Prozesse 

BGf/BGM 

Ergebnisse 

Ergebnisse 

BGf/BGM 

Innovation und Lernen 
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Verhältnisprävention 

& 

kulturelle Prävention 

Steigerung der    

Gesundheitskompetenz 

durch entsprechende 

Angebote  

Arbeits- und   

Aufgabengestaltung 

Gesundheitskultur 

Motivation durch  

Mitarbeiter/Führungskräfte 

Gesundheitszirkel 

 

Können 

Wollen 

Dürfen 

Verhaltensprävention 

Verhältnisprävention 

Unsere Umsetzung 

Ganzheitlicher Ansatz  
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Betrieb 

Mitarbeiter/-innen 

AOK 

Zusammenarbeit bringt den Erfolg! 
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„Bewegung“ 

„Ernährung“ 

„Stressbewältigung“ 

„Suchtprävention“ 

Vorträge und Seminare 
(z.B. Demographie, gesundes Führen) 

Analyse Steuerung 

Gesundheitstage 

27.11.2013 10 

Die Mischung bringt Erfolg! 
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Die Mischung bringt Erfolg! 

27.11.2013 BGM - Bedeutungen und Erfahrungen l FB II.9.3 | Christian Konrad 11 

Erhöhte Arbeitsproduktivität 

Konkurrenzfähigkeit steigt 

Verbesserte Qualität 

Konfliktabbau 

Imageverbesserung der Unternehmen 

Geringerer 
Krankenstand 

Erhöhte  
Personal-

verfügbarkeit 

Größere 
Mitarbeiter- 
motivation 
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Die Mischung bringt Erfolg! 
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Wohlbefinden und 
Motivation steigen 

Leistungsfähigkeit 
bleibt erhalten oder 

nimmt zu 

Gesundheitszustand 
verbessert sich 

Arbeitszufriedenheit 
nimmt zu 

Soziale Beziehungen 
bei der Arbeit 

verbessern sich 

Belastungen werden 
besser gemeistert 
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Aufbau von 
Gesundheitsressourcen 

Mehrkomponenten- 

Programme 

 

 

 

Unsere Erfolgsfaktoren 
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Partizipationsmöglichkeiten  

und Transparenz  

verhaltens- und verhältnis- 

ändernde Angebote 

Reduzierung von  

Risikofaktoren  
Führungsaufgabe 

Integration in 
Managementprozesse 



AOK Baden-Württemberg 

27.11.2013 BGM - Bedeutungen und Erfahrungen l FB II.9.3 | Christian Konrad 14 

Zahlen, Daten, Fakten 

Psychische Störungen auf dem Vormarsch 
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Psyche Herz/Kreislauf Atemwege Verdauung Muskel/Skelett Verletzungen

Quelle: Fehlzeiten-Report 2013, WIdO 
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Zahlen, Daten, Fakten 

Krankenstand (in %) 
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Quelle: Arbeitsunfähigkeitsanalyse 2012, AOK BW 
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Zahlen, Daten, Fakten 

Soziale Berufe stärker von Burnout betroffen 
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Zahlen, Daten, Fakten 

Branche „Krankenhäuser“ (in AU-Tage in %) 

21% 

12% 

14% 9% 7% 

37% 

Sonstiges 

Muskel/Skelett 

Atemwege 

Psyche 

Verletzungen/ 

Vergiftungen 

Symptome  

und abnorme 

klinische Befunde 

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsanalyse 2012, AOK BW 
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23% 

11% 

14% 8% 
7% 

37% 
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Sonstiges 

Muskel/Skelett 

Atemwege 

Psyche 
Verletzungen/ 

Vergiftungen 

Symptome  

und abnorme 

klinische Befunde 

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsanalyse 2012, AOK BW 

 

Zahlen, Daten, Fakten 

Branche „Pflegeheime“ (in AU-Tage in %) 
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Quelle: AOK BW; 1. Halbjahr 2013  

Zahlen, Daten, Fakten 

Branchenüberblick 



AOK Baden-Württemberg 

2012 wurden 
1.300 Betriebe  
mit BGf/BGM  

erreicht 
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14 AOK 
Bezirksdirektionen 

Nutzen Sie BGM! 

Über 40 BGM-
Koordinatoren im 
Einsatz 

zahlreiche 
Präventionsfachkräfte 
und Experten  
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„Wir können den Wind nicht ändern,  

  aber die Segel anders setzen.“  
Aristoteles 

durch BGM! WIN WIN WIN 
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